
Integriertes Energie-, Abwasser- und Umweltkonzept
für den Flughafen Hahn, Hunsrück, Rheinland Pfalz
Biogas- und Holzgasnutzung mittels Motorheizkraftwerken, Wiederherstellung
geschlossener Stoffkreisläufe, bauphysikalische Gebäudesanierung

Der Flughafen Hahn, ehemals der drittgrößte
deutsche Stützpunkt der US-Airforce, ist ei-
nes der wichtigsten Konversionsprojekte in
Deutschland. RESOB entwickelte für dieses
Projekt ein integriertes Energie-, Abwasser-
und  Umweltkonzept, dessen Schwerpunkt in
regenerativen Energieversorgung durch
Wiederherstellung geschlossener Nährstoff-
und Wasserkreisläufe und Energieeinspa-
rung durch bauphysikalische Sanierung liegt.

Im Heizwerk mit bestehender Kesselanlage
wurden im Juni 2000 zwei Zündstrahl-Mo-
torheizkraftwerke  (MHKW) mit je 300 kWel
installiert, die vorerst mit den fossilen Brenn-
stoffen Erdgas und Heizöl betrieben werden.
Die Anlage deckt ca. 35% des Strombedarfs
des Flughafens.

Das ehemalige Schulgebäude der US-Armee
wurde nach dem RESOB-Konzept bauphysi-
kalisch saniert und in ein modernes Büroge-
bäude umgebaut, das als Call-Center der
Lufthansa dient. Die hohen inneren Wärme-
lasten werden durch ein innovatives Klimati-
sierungskonzept ausgeglichen, bestehend
aus im Betrieb kostenloser Erdreichkühlung,
Quelllüftung und einer hocheffizienten Wär-
me- und Kälterückgewinnung. Im Sani-
tärbereich wurde ein Vakuumabsaugsystem
erprobt, das Schwarzwasser getrennt ab-
führt. Sämtliche technischen Anlagenkompo-
nenten werden durch Gebäudeleittechnik
geregelt und fernüberwacht.

In Zukunft soll die Energieversorgung auf re-
generative Energiequellen umgestellt werden
und regionale Stoffkreisläufe geschlossen
werden. Dazu werden Biogasanlagen und
Holzvergaseranlagen installiert. Die erzeug-
ten Brenngase sollen in MHKW und später in
Brennstoffzellen genutzt werden.
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Die Investitionskosten für die Gebäudesanierung, die In-
stallation der MHKW sowie die Vorplanungen für den Auf-
bau der regenerativen Energieversorgung wurden im Rah-
men des EU-Thermie-Demonstrationsprojekts BU-76-97
von der EU-Komission gefördert.

Das Konzept der regenerativen Energie-
versorgung soll nach erfolgreichem Start
am Flughafen Hahn  auf den gesamten
Rhein-Hunsrück-Kreis ausgedehnt wer-
den.



Regionales Kooperationsmodell mit Landwirten

Wiederherstellung natürlicher Stoffkreisläufe

In den Biogasanlagen  sollen  Grasschnitt,
Laub und Schwarzwasser vom Flughafenge-
lände, nachwachsende Rohstoffe (NaWaRo)
wie Mais, Getreide, Gras etc. und Gülle zur
Gewinnung von Biogas eingesetzt werden.
Die Landwirte bauen  überwiegend auf Still-
legungsflächen NaWaRo an und liefern die
Gülle. Das Schwarzwasser vom Flughafenge-
lände dient neben dem Energiegewinn der
Verdünnung des Gärsubstrats.

In der Holzvergaseranlage werden Hack-
schnitzel aus Schwach- und Resthölzern der
umgebenden Waldgebiete sowie Strauch-
und Baumschnitt aus der Grünpflege vergast.

Die erzeugten Brenngase Biogas und Holz-
gas werden in MHKW zur Erzeugung von
Strom und Wärme eingesetzt. Der produ-
zierte Strom wird nach EEG eingespeist und
die Wärme kann zu 100% an die Flughafen
Hahn GmbH verkauft werden.

Durch die energetische Nutzung von Feucht-
biomassen in der Biogasanlage und von
Trockenbiomassen in der Holzvergaseran-
lage werden natürliche  Stoffkreisläufe wie-
derhergestellt.

Planung der Biogasanlage
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schuss
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Zündstrahl-MHKW

Kenndaten 2 x  300 kWel
2 x  345 kWth

Inbetriebnahme August 2000

Primärenergieeinsparung 15% fossiler Betrieb KWK
33% regenerativer Betrieb KWK

durchgeführte Maßnahmen
Bauphysikalische Sanierung Call
Center
Installation von zwei 300 kWel
Zündstrahl-MHKW

Energieerzeugung 4800 MWh/a  Strom
5520 MWh/a  Wärme


